
Gizzlys  besiegen  im  2.
Halbfinalspiel  Dinslaken  und
treffen  im  Finale  auf  die
Blacktigers aus Moers

Gizzlys besiegen im 2. Halbfinalspiel Dinslaken standesgemäß
mit 10:5 und treffen im Finale auf die Blacktigers aus Moers

Auch noch lange nach 0:00 Uhr in der Nacht von Freitag auf
Samstag  konnte  man  in  breitgrinsende  Grizzly-Gesichter
schauen: das nächste Ziel war erreicht. Die Grizzlys Bergkamen
erreichten mit 10:5 (4:2; 4:3; 2:0) das Finale der Landesliga-
Playoffs  und  klopfen  an  der  Tür  zum  Aufstieg  in  die
Regionalliga. „Wir sind verdient bis hierhin gekommen, jetzt
gilt es am kommenden Wochenende die Tür aufzumachen und am
darauffolgenden  Wochenende  durchzugehen“  so  Igor  Furda,
Trainer der Grizzlys.
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Zunächst  begann  der  Abend  etwas  überraschend,  denn  die
Dinslakener  gingen  völlig  überraschend  mit  1:0  in
Führung.  Aber  die  Reaktion  der  Jungs  aus  Bergkamen  war
bemerkenswert: es wurde sich kurz geschüttelt und dann ging
das muntere Toreschießen los.

Tim  Pietzko  erzielte  den  Ausgleich  und  kurze  Zeit  später
erzielte sein Bruder Robin Pietzko die Führung, die von da an
nicht  mehr  abgegeben  wurde:  somit  war  nach  13  Minuten
Spielzeit klar, wer am Freitagabend in Dinslaken der Herr im
Hause der Kobras war. Alex Krasnikov und noch einmal Robin
Pietzko erzielten die Tore 3 und 4 in Durchgang 1.

Die Torschützen im zweiten Drittel waren Dominik Vlk (5:2),
Alex Krasnikov (6:2), Felix Berger (7:4) und Patrick Schnieder
(8:5).


